
Aktivltatselnheit: "Die Maus Frederick"

Anlass zur Behandlung dièses Themas waren zum einen das neuerschie-
nene Buch mit beiliegender Schallplatte von Fredrik Vahle, sowie ein
Blindenbuch zu dieser Geschichte von Léo Lionnl.
Wir beschlossen, das Thema auazubauen und detailliert abzuhandeln.
Zunachst brachten wlr zwei lebende Mause mit in den Kindergarten,
un den Kindern

-
und besonders Patrick

-
cine konkrete Vorsteilung

von diesen Tieren zu vermitteln, die sic ja meist nur aus Erzahlun-
gen oder von Bildern kennen. Ansonsten flihrten wir noch viele Ein-
zelaktivitâten zu dem Thema durch, die wir im folgenden mit der
jeweiligen Zielaetzung aufzahlen mbchten:

AKTIVITaT ZIELSETZUNG

Lebende Mause
mitbringen

Wiederholtes ErzShlen
der Geschichte "Die
Maus Frederick"

Die Kinder bekommen ein konkretes
Bild von einer Maus, sic kbnnen
sic "erleben": sic sehen, betas-
ten, riechen, etc.

Die Kinder machen sich mit den
Erlebnissen der Mausefamilie
vertraut.
Die Moral der Geschichte bedeutet
die Gelegenheit einer ersten Aus-
eiaandersetzung mit materiellen
und nichtmateriellen Werten.

Zeigen und Erklïrendes
Blindenbuches

Patrick wird das Médium "Buch"
oahegebracht (die Geschichte ist
ihm ja inzwischen bekannt), die
anderen Kinder bekommen cine er-
ste Vorsteilung von Zeichnungen
und Schrift fllr blinde Menschen.

Jedes Kind kann von
zuhause PlUsch-, Stoff-,
Woll- und andere Spiel-
zeugmause mitbringen

Spielen der Geschichte mit-
hilfe der Spielzeugma'use

Die Kinder kSnnen persOalich zu
diesem Thema beltragen und erle-
ben, vie Mause dargestellt wer-
den kbnnen, und wie die ver-
schiedenenMaterialien aussehen
und sich anfilhlen. Typische, bel
allen Mausen wiederkehrende
Merkmale wie der lange Schvanz
kiSnnen festgehalten werden.

FUr die Kinder ist dies ein er-
ster Schritt zum Rollenspiel: sic
kSnnen die Geschichte darstel-
len, ohne sich zunachst selbst
ganz einbringen zu milssen. Ande-
rerseits lernen sic hierbei, sich
in die verschiedenenRollen hi-
neinzudenken. Auch konnen sic
den Austausch ihrer Mause (Ei-
gentum), sowie das Verteilen und
Wechseln von Rollen Üben.


